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Dorngrasmücke Sylvia cinerea  Der fahle Sänger 

Kupferstich von A. GABLER und J. C. BOCK aus: Johann WOLF und Berhard 

MEYER, Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, Nürnberg 1805 

 

Frühere Artnamen: 

Sylvia cinerea (Pralle, W. A. E., 1853) 

Sylvia cinerea (von Preen, 1856) 

Graue Grasmücke Sylvia cinerea, Bechst. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861) 

Dorngrasmücke Sylvia cinerea Bechst. (Krohn, H., 1904) 

Dorngrasmücke Sylvia sylvia (L.) (Löns, H., 1907) 

Dorngrasmücke Sylvia sylvia (L.) (Krohn, H., 1910) 

Dorngrasmücke Sylvia c. communis Lath. (Brinkmann, M., 1933) 

Dorngrasmücke (Tantow, F., 1936) 

Regionale Artnamen: 

Dorndragge (Münsterland), Dörenraker (Iburg), Dorendrieger (Alfhausen). (Brinkmann, 

M., 1933) 

 

Pralle, W. A. E., 1853: 

Am 28. Mai. Sylvia cinerea 4 und 4, am 1. Juni 5 und 5 und am 17. 4 Eier. 

 

von Preen, 1856: 

„Sehr gemein waren … S. cinerea …” 



„Ein (Kuckucks)Ei aus dem Neste von S. cinerea. Frisch war es den beiden Sängereiern in der 

Färbung ganz gleich, die Flecke waren aber etwas größer und einzelner; jetzt ist die 

Grundfarbe fast weiss geworden, auch die Zeichnung ist verblasst.“ 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

Brutvogel. Häufig. 

 

Krohn, H., 1904: 

Von P. Müller-Kämpff überall in der Umgegend von Ortschaften bemerkt. 

 

Löns, H., 1907: 

Häufiger Brutvogel. 

 

Krohn, H., 1910: 

Grau, Kehle weiss. 

In Gärten bei Winsen. 

 

Drenckhan, H., 1926: 

Außer den genannten Arten kommt die Dorngrasmücke recht häufig vor. Sie ist überall um 

Lüneburg herum zu treffen, z. B. in den Gärten an den Sülzwiesen. Ihr Gesang besteht auch 

aus zwei Teilen, von denen man meistens nur den letzten Teil, den Hauptschlag, hört. 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Regelmäßiger Brutvogel. 

Eine Abnahme des an Waldrändern nicht seltenen Sängers im allgemeinen war nicht zu 

beobachten ... 

Der Dorngrasmücke ist eine gewisse Anpassung eigen. Man trifft sie mitten in Waldungen auf 

Kleinfichtenkulturen. 

 

Tantow, F., 1936: 

Brutvögel des niederen und höheren Buschwerks. 

Dorngrasmücke (häufig). ... 

Das Heer der Buschbrüter ist in vielen Vertretern vorhanden, von denen wir ... die 

Dorngrasmücke ... nennen wollen. ... 

... Dorn-, Klapper- und Gartengrasmücke ... trifft man (in den Bandhölzern, Verf.) an. 

 


